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Das Jahr 2021 endete für mich mit einer 
nicht ganz so tollen Nachricht. Es wurde 
mir nämlich kurz und knackig per Email 
mitgeteilt, dass mir im 1. Quartal des 
neuen Jahres (2022) «meine» Turnhalle 
nicht zur Verfügung steht. Die Schule 
sagte alle Schwimmstunden wegen den 
hohen Corona-Erkrankungen ab und 
ersetzte das Schwimmen mit dem 
Turnen. Was für ein «Scheiss»! 
 
So verbrachte ich mit meinen drei Muki-
Gruppen von Januar 22 bis zu den 
Sportferien die Muki-Stunden im Wald. 
Oberste Priorität in dieser Situation war einmal mehr, dass in den einzelnen Teams 
die Gruppenzugehörigkeit nicht verloren ging. Die Zeit zusammen im Wald 
unterstützte meine Bemühungen diesbezüglich sehr und wir alle kamen gut durch 
diese erneute «Ausnahmezeit». 
 

Nach den Sportferien nahmen wir den Turnbetrieb in der 
Turnhalle wieder auf. Wir freuten uns alle auf den 
«normalen» Turnalltag. Das erste Mal nach zwei Corona-
Jahren konnte ich wieder ein aufbauendes Gerätequartal 
durchführen. So schoben wir die Barren und die 
Schwedenkasten mit besonderer Freude aus dem 
Geräteraum, um uns in den verschiedenen 
Grundtätigkeiten (hangen, schwingen, klettern, steigen, 
...) motorisch weiter zu festigen. Das Turnen an den 
Ringen, am Reck, an der Sprossenwand, an den Tauen 
und an der Sprossenleiter bot uns eine 
abwechslungsreiche Möglichkeit uns an verschiedenen 
Geräten zusätzliche Fertigkeiten anzueignen. Eine gute 
Vorbereitung auf das thematische Schlussquartal. 

 
So reiste die Muki-Familie im letzten Quartal mit Felix durch 
die ganze Schweiz und lernte dabei so manchen Ort und 
Traditionen kennen. Ich liebe dieses Schlussquartal sehr, 
denn jetzt kann ich die Gesamtentwicklung, die die Kids im 
vergangen Muki-Jahr gemacht haben, gut lesen und 
einschätzen. So verliess uns im Sommer eine gut 
vorbereitete kleine Schar Muki-Kids Richtung Kindergarten. 
Ein weiterer grosser Schritt auf ihrem Lebensweg. 
 
In dieser Zeit beschäftigte mich auch ein persönlicher Schritt, 
wenngleich erst in meinen Gedanken: die Übergabe der 
Muki-Leitung an eine Nachfolgerin. Dass es für mich selbst 
nie die richtige Zeit sein wird, mich als Muki-Leiterin 



zurückzuziehen, das ist klar. Ich leite die 
Muki-Stunden immer noch mit dem gleichen 
Herzblut wie zu Beginn meiner Leitertätigkeit. 
Ich hoffe sehr, dass wir bald eine gute 
Nachfolgelösung finden werden. 
 
In diese turbulente Zeit fiel auch die 
Umverteilung der Turnstunden seitens der 
Schulverwaltung. Ich hatte seit dem Wechsel 
ins Feld über Jahre eine bis zwei 
Turneinheiten am Donnerstagmorgen. Der 
Donnerstagmorgen wurde für uns gestrichen 
und wir mussten auf den Mittwoch weichen. 
Leider konnten dann nicht alle auf der 
Warteliste so flexibel sein – leider!  
 
Anfangs September startete ich mit zwei 
Kursen am Mittwoch- und Freitagmorgen ins 
neue Muki-Jahr. Die Gruppen sind zahlenmässig ein bisschen grösser als bisher. 
Wie immer zu Beginn des Muki-Jahres versuchte ich die zwei heterogenen Gruppen 
bis zu den Herbstferien auf spielerische Weise in eingespielte Teams zu verwandeln. 
Ein abwechslungsreiches, aufbauendes Turnprogramm begleitete uns bis zu den 
Weihnachtsferien. Ein lustiges Chlausturnen rundete unsere bisherige tolle 
gemeinsame Muki-Zeit ab.   
 
10. Januar 2023 
Inge Klöti 


